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Der neue ReichsrvirtschafLsrat
Nicht wie er ist, sondern wie er werden soll . Denn es

handelt sich um einen Regierungs entwurf , der erst noch
Reichsrat und Reichstag passieren muh , bevor er zum Gesetz
werden kann .

Zunächst existiert noch der durch die Verordnung vom
4 . Mai 1920 geschaffene sogen . „Vorläufige Wirt¬
schaf t s r a t"

. Derselbe ist in Artikel 165 unserer Ver¬
fassung verankert. Hiernach sollen zur Erfüllung der ge¬
samten wirtschaftlichen Aufgaben und zur Mit¬
wirkung bei der Ausführung der Sozialisierungsgesetze die
Arbeiterräte zu Bezirkswirtschaftsräten und zu einem Reichs¬
wirtschaftsrat zusammentreten. Alle wichtigen Berusie-
gruppen sollen darin vertreten sein. Sozialpolitische und
wirtschaftspolitische Gesetzentwürfe von grundlegender Be-
deutung sollen von der Reichsregierung vor ihrer Ein¬
bringung dem Reichswirtschaftsrat zur Begutachtung
oorgelegt werden. Der Reichswirtschaftsrat hat aber auch
das Recht , selbst solche Gesetzesvorlagen zu beantragen .
Stimmt ihnen die Reichsregierung nicht zu , so hat sie trotz¬
dem die Vorlage unter Darlegung ihres Standpunkts beim
Reichstag einzubringen. Der Reichswirtschaftsrat ( R .W .R .)
kann die Vorlage durch eines seiner Mitglieder vor dem
Reichstag vertreten lassen.

Diese Bestimmungen verraten sofort den Geist des Rät e-
systems , das sich in Artikel 165 seine Verkörperung
gesucht hat . Denn die „B e z i r k s a r b e i t e r r ä t e " setzen
sich nur aus Arbeitern und Angestellten zusammen . Und erst
in den „Bezirkswirtschaftsräten " vereinigen sie
sich mit den Vertretungen der Unternehmer. Dasselbe gilt
von dem Verhältnis zwischen dem „ Reichsarbiiter -
r a t" und „R e i ch s w i r t s ch a f t s r a t" .

Man muß sich bei dieser ganzen Frage jenes Zusammen¬
hangs klar sein. Nun ist ja aber das Rätesystem zusammen¬
gebrochen : es gibt zwar „ Betriebsräte " im Sinn des Be¬
triebsrätegesetzesvom 4 Februar 1920, aber keine „Arbeiter,
röte"

, wie sie die Revolution geschaffen hatte. Die Mittel¬
stufe von Bezirksarbeiterräten und Bezirkswirtschaftsräten
hat's nie gegeben , ebensowenig einen „ Reichsarbeiterrat" .
Und wie es mit den Sozialisierungsgesetzen und
ihrer „Ausführung " gegangen ist, weih jedermann. Schon
aus diesem Grund ist der Artikel 165 der Ver¬
fassung reformbedürftig . Zu einem guten Teil
hat er nur noch eine geschichtliche Bedeutung.

Wenn nun doch heute ein Reichswirtfchaftsrat
gefordert wird, so geschieht das aus einem ganz anderen
Grund . Der Reichstag , der für die Gesetzgebung fast
ausschließlich verantwortlich ist, hat einen rein politischen
Charakter. Darunter muß die Sachlichkeit notleiden.
Um diese zu gewährleisten, hat man von jeher als Gegen¬
gewicht gegen die rein politische Instanz des Reichstags
eine berufs ständische Vertretung des Volks
gefordert. Und diese soll der R e i ch s w i r t s ch a f t s r a t
darstellen .

Dabei gibt es zwei Auffassungen : die eine will den
Relchswirtschaftsrat, wenigstens in sozial- und wirtchafts-
politischen Fragen , dem Reichstag möglichst gleich¬
st e l l e n , also auf desem Gebiet eine Art Zweikammersystem
schaffen . Die andere aber will dem R .W .R . nur eine be .
gutachtende Stellung einräumen . Es galt nun für die
Regierung , einen gangbaren Mittelweg zu finden . Währen¬
der Referentenentwurf vbm Oktober 1925 den Reichswirt¬
schaftsrat in eine übertriebene Abhängigkeit von der Re¬
gierung bringen und ihn zu einer „Nachgeordneten " Behörde
eines Ministers degradieren wollte , will der nun vorliegende
Entwurf den R .W .R . freier stellen . Wohl ist seine erste
Aufgabe immer noch die des Beratens der Regierung und
des Reichstag, aber er ist in größerem Umfang an den
Gesetzes vor arbeiten beteiligt. Der R .W .R . soll in Zukunft
auch die vom Reichstag ausgehenden Gesetzesanträge begut¬
achten . Die Regierung soll verpflichtet werden, fertiggestellte
Regierungsentwürfe nochmals dem R .W .R . zur Begut¬
achtung bekanntzugeben . Endlich können Regierung , Reichs¬
tag und Reichsrat Vertreter des R .W .R . hören , wie auch
dieser auf eigenes Verlangen zu einer solchen Vertretung
seiner Gutachten berechtigt wird.

Endlich ist beachtenswert, daß an Stelle der seitherigen
326 Mitglieder der Entwurf nur 126 setzt . Sie sind nicht
den einzelnen Wirtschafts - und Berufsständen entnommen,
sondern nur den großen Gruppen von Industrie , Land¬
wirtschaft , Handel und Verkehr. Sie sollen sich fühlen als
„Vertreter der gesamten Wirtschaft , nur ihrem eigenen Ge¬
wissen und an Aufträge nicht gebunden"

. Die Hauptarbeit des
R .W .R . liegt in den Ausschüssen, namentlich in dem „Er -
mittlungsausschuß "

, dessen Aufgabe die „Unter¬
suchung von Fragen der Gesamtwirtschaft oder eines ein¬
zelnen Wirtschaftszweigs" ist. Durch die Verkleinerung hat
der Apparat sicherlich an Beweglichkeit gewonnen. Anderer¬
seits werden nun erst recht sich zahllose Sonderwünsche
geltend machen , namentlich von Wirtschaftsgruppen, die
glauben, sie seien im R .W .R . nicht vertreten . So gar leicht
und schnell wird es mit der Verabschiedung des Entwurfs
nscht Lehen . Andererseits aper ist es Zeitz daß wtzr stgtj des

Tagesspiegel
Prinz Heinrich von Preußen , der zurzeit eine Amerika-

reife macht , stattete in Begleitung des deutschen Gesandten
in Mexiko dem Präsidenten Calles einen Besuch ab. Bei
dem herzlichen Empfang war General Alvarez, der Ches
des mexikanischen Generalsiabs , zugegen .

Das Befinden des Kaisers von Japan hat sich wieder
verschlimmert .

Die Hamburger Hafenarbeiter haben das Lohnabkommen
aus 31 . Dezember gekündigt und fordern eine Lohnerhöhung
von 7.20 auf 8 .60 Mark (20 v. h .).

Die geplante Anleiheumwandlung für die Aufwertung
bezieht sich nach WTB . immer aus Alibesih .

In Gleiwih wurde der im Gefängnis gefesselt aufqefun-
dene Justizwachtmeister krause verhaftet. Er ist mit der
polnischen Bande , die das Gefängnis übersgllen und die
polnischen Spione befreit hat , im Einverständnis gewesen und
hat für die Mithilfe ZOO Mark erhalten . (Ein anderer Wacht¬
meister wurde von den Polen — oder von krause ? —
erschossen.)

Nach einer Mitteilung des Lord Robert Cecil in Gens
wird im Jahr 1927 keine weitere Abrüstungskonferenz ab¬
gehalten. — Das wird das beste sein, es werden dann we
nigstens die hohen Unkosten der nutzlosen Konferenzen
erspart .

Der bisherige französische Botschafter in Tokio , Paul
Claudel, einer der giftigsten Deutschenfeinde , soll zum Bot¬
schafter in Washington auserfchen sein . — Poincare hatte
beabsichtigt , Claudel als Botschafter nach Berlin zu sehen,
die Reichsregierung hat sich dies aber verbeten.

Von englischer Seite werden wieder aufregende Nach¬
richten über die Lage in China verbreitet . Da die Meldungen
von anderer Seite bis jetzt nicht bestätigt sind , sind sie vorerst
mit Vorsicht auszunehmen. Tatsache ist . daß starke eng¬
lische Marinestreikkräfte am Jangtse zusammengezogen
werden, doch scheint die Neigung der anderen Mächte, an
einem Vorgehen gegen China teilzunehmen, noch gering zu
sein.

„Vorläufigen" endlich einmal einen endgültigen Neicyswirt-
schaftsrat bekommen . VC. kil.

Erfüllung der Versprechungen!
Französische Zwecklügen

Es ist eine Tatsache , daß man in Paris stark enttäuscht
ist, daß Stresemann in seiner Reichtagsrede nicht neu »
deutsche Leistungen statt des Thoiry -Angebots, von dem man
schon fast nicht mehr spricht, gemacht hat . Daß vielmehr
vom Reichstag der Rechtsanspruch auf Abschaffung der
Ueberwachung und aus dieRäumung betont wurde,
hat Briand überrascht . Es ist aber nicht wahr , daß er, wie
das „Journal" behauptet, dem deutschen Botschafter erklärt
haben soll, er könne keine der Stresemannschen Behaup¬
tungen annehmen. Allerdings scheint es richtig zu sein, daß
er aus Rücksicht aus Poincare sich auf die Formel zurück¬
ziehen will , Besetzung und Ueberwachung seien im Vertrag
von Versailles nun einmal festgelegt, und nur wenn Deutsch¬
land ganz außerordentliche Angebote mache, könne über
eine etwaige Verkürzung verhandelt werden. Unzweifel¬
haft wird Briand von gewisser Seite stark beeinflußt, die
gegenwärtig mit einem neuen Lügenfeldzug arbeitet.
So wird im «Journal " und in anderen Blättern behauptet,
Deutschland selbst habe der ständigen „Investigation "

(Un¬
tersuchung ) durch den Völkerbund im September 1924 und
im März 1925 seine Zustimmung gegeben . Das ist eine
offenkundige und gefährliche Lüge . Vielmehr hat Deutsch¬
land nicht nur seinerzeit in aller Form seine Vorbehalte
vorgebrachk , sondern auch in Locarno und sonst keinen Zwei¬
fel an seiner al .ehnenden Stellung gelassen. Leider hat
Reichsminister Stresemann im Reichstag nichk durch eins
unzweideutige Erklärung über Deutschlands Stellung zum
Jnvestigationsplan diesen Zwecklügen das Wasser ab¬
gegraben. Es ist gefährlich , sich in -Deutschland auf den
guten Willen Briands zu verlassen . Es handelt sich hier
eben um Machtverhältnisse in Frankreich , mit denen man
rechnen muß . Aber die deutsche Reichsregierung kann
Briand nichk gestatten , sich hinter diese gegenwärtige innere
Lage in Frankreich zu verschanzen und seine früheren Zu¬
sicherungen zu verleugnen, die die wichtigsten Voraus¬
setzungen für Locarno sind . Und es ist eine Ungeheuerlich¬
keit, daß Frankreich von Deutschland neue Leistungen und
Angebote fordern will für das, was in Locarno ihm zugesagt
und vertraglich festgelegk worden ist . Ganz zu schweigen
davon , daß auch der Eintrikk Deutschlands in den Völker¬
bund vernünftigerweise die fernere Ueberwachung und die
Fortdauer der Besetzung ausschlieht .

Eine Hetzrede Millerands
In einer Versammlung des NationalrepublikanischenBunds in Paris hielt der "

frühere Ministerpräsident Mil¬
lerand ( der seinerzeit im Verein mit Poincare und Js -
wolski besonders eifrig auf den Krieg hingearbeitet hath^ ine
Rede , in der er u . a . sagte : Frankreich werde keinesfalls
die Pfänder (Rheinlands) aufgeben , die für Frankreich nur
eine Deckung darstellen . Er hoffe, daß man nur in den Zei¬
tungen von einer Aufgabe des Rheinlands spreche. Nach
dem Versailler Vertrag haben die Verbündeten auch nach
der Zurückziehung der Truppen das Recht, neues Ge¬
biet zu besetzen für den Fall , daß sich Deutschland
Verfehlungen zuschulden kommen lasse. Er habe von der
maßgebendsten Persönlichkeit die Versicherung erhalten , daß
Frankreich 15 Jahre am Rhein bleiben werde. Auch Mar¬
schall Fach habe sich so ausgesprochen . Man möge also die
Besetzung der Rheinlande nicht als Marktwo-xe betrachten.

eue Nachrichten
Buchstabe und Geist im Streit um die »Entwaffnung "
Berlin , 30 . Nov . Halbamtlich wird über die Meinungs¬

verschiedenheit der Reichsregierung betreffs der neuen For¬
derungen der feindlichen Ueberwachungskommission mitge¬
teilt , daß die Kommission auf Grund des Buchstabens des
Artikels 180 des Versailler Vertrags , nach dem die Be¬
festigungen im Süden und Osten „ bestehen blei¬
ben "

, verlangt , an diesen Befestigungen dürfe nichts ge¬ändert werden. Die Reichsregierung vertritt dagegen den
selbstverständlichen Standpunkt , daß zu dem „Bestehen¬
bleiben " einer Befestigung auch ihre Instandhaltung ,
gegebenenfalls durch kleine Neubauten gehört. Betz den Ge¬
bäuden handle es sich nicht um 2000 , sondern um 200 . In
der Frage des Kriegsmaterials wolle Deutschland zugestehen ,was der Versailler Vertrag verlangt , aber nichts darüber ,
namentlich nichts , was eine Schädigung der deutschen In¬
dustrie bedeuten würde.

Der Londoner „Daily Telegraph" erfährt , die deutsche
Reichsregierung habe in Paris vorgeschlagen , die noch aus¬
stehenden Punkte der Entwaffnungssrage vor der März¬
tagung des Völkerbunds durch ein« technische Konferenz zu
regeln.

General v. Walter gegen Reichswehrminister Geßler
Berlin . 30 . Nov . Zu den Angriffen des Reichswehr¬

ministers Dr . Gehler im Reichstag gibt Generalleutnant
Frhr . Oskar von Matter folgende öffentliche Er¬
klärung ab :

Nach übereinstimmenden Berichten der Tagespresse hat
Herr Reichswehrminister Dr . Geßler in seiner Reichstags¬
rede am 24. d . M . unter Berufung auf eine früher von ihm
gehaltene Rede den Eindruck erweckt, als wenn er mich zu
den „Verrückten " rechne. Ich will diese ungewöhn¬
liche Verunglimpfung als unter schwerem Druck
erfolgte Entgleisung ansehen . Selbstverständlich habe
ich meiner ganzen Einstellung entsprechend in vaterlän¬
dischem Sinn selbsttätig mitgewirkt, als im Jahr 1923 der
selbst vom englischen Kronanwalt als rechtswidrig aner¬
kannte Einbruch der Franzosen in das Ruhrgebiet
eine mächtige Volksbewegung entfesselte. Es ist eine merk¬
würdige Verkennung und Niedrig st ellung
dieser Bewegung , wenn man von „Aufwiegelung"
spricht. Was die Ausführungen des Herrn Ministers über
meine Tätigkeit im Jahr 1923 angehtz so beruhen sie in
erster Linie auf der ungeprüften Wiedergabe von Mittei¬
lungen einer unverantwortlichen Persönlichkeit , in denen die
Wahrheit auf den Kopf gestellt wird. Der Herr
Minister mag es vor sich selbst verantworten , wenn er solches
Material zur öffentlichen Herabsetzung eines alten Offiziers
benutzt . Herr Gehler muß wissen, daß die Geschichte des
Ruhreinfalls endgültig erst später geschrieben
werden kann . Sein Verhalten im Reichstag wird mich nicht
veranlassen, in Verletzung meiner vaterländischen Pflichten
die Zusammenhänge des deutschen Abwehrkampfes jetzt schon
klarzulegen . Ich muß in dieser Beziehung wohl richtig eiü -
geschätzt sein, wenn man sich nicht scheut, zu versuchen , michvor der Oefsentlichkeit verächtlich zu machen .

Die unnoble und unritterliche Art, wie Dr . Geßler über
einen verdienten alten Offizier im Reichstag zu sprechen be¬
liebte , wird wohl am meisten von ihm selbst bedauert , nach¬dem sich die „Denkschrift" des Vorsitzenden des JungdeutschenOrdens, Mahraun , als eine bedenkliche Tendenzschrift
herausgestellt hat . So erläßl auch der bekannte Großindu¬
strielle , Geheimrat Dr . Hugenberg , der ebenfalls : an
Mahraun als gefährlicher Mensch dargestellt wird, eine
öffentliche Erklärung : Mahraun habe die Erkenntnis von
Hugenbergs Gefährlichkeit erst bekommen , nachdem er ( Hu -
genberg ) ihm ein größeres erbetenes Darlehen abgeschlagen
hatte.



Die „Provinz Südwestdeulschland"

Berlin , 30. Noo . In Berlin war davon gesprochen wor¬
den , der Reichsinnenminister Dr . Külz Wem . ) habe den
Plan erörtert , Südwestdsutschland (Baden , Württemberg ,
Pfalz , Hessen) unter einer „ Provinz Südwestdeutschland "

zusammenzufassen , deren Hauptstadt natürlich Frankfurt am
Main fein müsse . Den Blättern wird nun mitgeteilt , Dr . Külz
habe niemals eine Ausführung über eine . Provinz Südwest -
deukschland gemacht . — Das hätte gerade noch gefehlt !

Reichsanleihe für die Ablöseschuld
Berlin , 30 . Nov . Wie verlautet , wird sich das Reichs¬

kabinett demnächst mit einer Borlage des Aeichsfinanz -
ministeriums beschäftigen, die durch das Aufwertungsgesetz
vorgeschriebene Ablösung in eine allgemeine Reichsanleihe
umzuwandeln , die vom 1 - 3anuar 1827 an zu verzinsen wäre ,
wogegen die Anwartschaft auf die Auslosung nach dem Auf -
wertungsgeseh wegfiele . 3m Reichstag soll der Plan Zu¬
stimmung gefunden haben . — Der Plan mag für viele Alt -
besiher früherer Reichs - und Staatsanleihen Borteile brin¬
gen, Boraussetzung ist aber , daß die neue Reichsanleihe als
gesichert zu betrachten ist. Wenn hiegegen in den wei¬
testen Kreisen des Bolks Zweifel bestehen , so ist daran die
Reichsregierung selbst schuld , die im Handumdrehen sich ihrer
Schulden von 100 Milliarden Mark ohne Wimperzucken
entledigt und Millionen Deutsche enteignet und zu Reichs¬
almosengängern gemacht hat . Daß es auch anders und ehr¬
licher hätte gehen können , beweist heute — das muß an¬
erkannt werden — Po in care , der mit zäher Energie
und unbekümmert um das Gezeter von Börse und Groß¬
kapital zielsicher zur Wiederherstellung des
Franken schreitet und den Berlust des französischen Na¬
tionalvermögens wenigstens aus die möglichst geringe Höhe
herabzudrücken bemüht ist. Der Berlust des französischen
Rentners ist nicht gering , aber er ist eine Kleinigkeit gegen¬
über den 2 ^ Prozent , mit denen das Reich die Sparer ab¬
findet , wobei obendrein mit ausgeklügelten Vorschriften die
Erlangung des bißchen Ersatzes so erschwert wird , daß
mancher lieber darauf verzichtet.

*
Der englische und der französische Standpunkt bezüglich der

Abrüstung Deutschlands
London, 30. Nov . Der Pariser Berichterhatter der „ Mor -

ning Post " schreibt, obgleich der französische und der bri¬
tische Standpunkt bezüglich der Abrüstung Deutschlands in
vielen Punkten einander völlig entgegengesetzt seien, so be¬
ständen doch Zeichen dafür , daß Chamberlain bei seiner An¬
kunft in Paris am nächsten Donnerstag finden werde , daß
die Franzosen bereit seien , ihm auf halbem Wege entgegen¬
zukommen . Die französische Presse sei sich plötzlich klar dar¬
über geworden , daß Frankreich sich vielleicht in Europa ver¬
einsamen werde , wenn sein gegenwärtiges Vorgehen unver¬
ändert bleibe, während die Gerüchte , daß Mussolini mit
dem Gedanken einer Vereinbarung mit Stresemann spiele,
naturgemäß Unbehagen hervorriefen .

Der sagenhafte Viermächteblock
London, 20. Nov . Der diplomatische Berichterstatter des

sozialistischen „Daily Herald " will wissen, es sei vereinbart
worden , daß Chamberlain , Briand und Musso¬
lini nach Schluß der Tagung des Völkerbundsrats in einer
italienischen Stadt Zusammenkommen werden . Strese¬
mann sei zur Teilnahme eingeladen worden , aber es sei
noch nicht sicher , ob er annehmen werde . Hauptgegenstand
der Erörterung würde sein , wie Italiens koloniale Wünsche
in einer Weise geregelt werden können , die keine Schwierig¬
keiten zwischen Italien und Frankreich schaffen würde . —
In einem Leitartikel sagt „ Daily Herald "

, die Bildung eines
Blocks von 4 Großmächten , die den Völkerbundsrat beherr¬
schen od- r ihn vor fertige Beschlüsse stellen würden , bedeute
notwendigerweise einen tödlichen Schlag für den Völker¬
bund . — Der Block könnte doch nur den Zweck haben ,
Deutschland gegen Rußland einzusetzen .

Der deutsch-amerikanische Studentenaustausch
Neuyork, 30 . Nov . Im Colony -Club fand ein Empfang

zu Ehren der deutschen Austauschstudenten statt . Der Leiter
des Studentenausschusses , Dr . F r i e d r i ch s , teilte mit , daßim Studienjahr 1927/28 50 deutsche Studenten für ameri¬
kanische und 20 amerikanische Studenten für deutsche Uni¬
versitäten erwartet werden . Botschafter von Maltzahn
gab in einer Aussprache der tiefen Dankbarkeit
Deutschlands für alles , was Amerika in den letztenJahren für Deutschland getan habe, Ausdruck . Der Äus -
tausch von Studenten sei eines der besten Mittel , um zueinem besseren Verständnis zwischen den beiden Ländern zugelangen.

Aeberfa« auf eine Farm an der mexikanischen Grenze
Vrownsville (Texas), 30. Nov . Mexikanisch ^ Kommu-

^ Des Mitleids Liebe.
Roman von Robert Fuchs - Liska .

^ Eine stille Erinnerung an den Abend auf den: Berge
— ein leises Lied des Friedens jener Zeit — eine ver¬
träumte Melodie der Sehnsucht nach dem gesuchten
Glück . . . bis sie den wehmütigen Walzer fand , der in der
Ballnacht immer wieder in den Haß und die Feindschaft
erklungen war , mit der sie Just gegenübergestanden hatte .

Wie würde das nun sein ? Was würde er ihr sagen ?
Und was sie ihm ?

Sie brach ab und sah , daß die Nacht kam . Die Abend¬
röte war verglommen , die Lichter glänzten Heller herüber .
Sie erkannte die Tasten des Instruments nicht mehr . So
erhob sie sich , um der Zofe zu sagen , daß sie Licht bringen
möchte.

Da tauchte aus dem Schatten , der schwarz schon an der
Schwelle des Salons lag , eine dunkle Gestalt auf .

„Sind Sie das , Fräulein ? " sragte Suse leicht er¬
schrocken .

Und eine liebe , vertraute Stimme , nach deren Klang
sie sich so gesehnt hatte , antwortete zaghaft mit ihremNamen .

„Suse . . . ! "
>-> Da stand das Herz des jungen Weibes für einen ban¬
gen Augenblick still . Sie wollte an der Schattengestalt vor¬
überflüchten , verwickelte sich in der Dunkelheit in den
Teppich und sank mit einem leisen Wehlaut in die Knie .^ Dann fühlte sie sich von starken Armen aufgehoben und
duldete willenlos den warmen Mund , der ihr den Freu -
dcnhauch des Glücks erstickte, ehe sie in ihm den Namen
des Mannes sagen konnte .

nisten versuchte» , sich der an der mexikanischen Grenze ge¬
legenen amerikanischen Farm Matamoros zu bemächtige » .Dabei wurden 8 Personen getötet und drei verletzt. Die
Angreifer wurden von den zur Hilfeleistung herbeigeeilten
Truppen gefangen genommen .

Deutscher Reichstag
Zweite Lesung des Gesetzes zum Schuh der Jugend

Berlin , 30. November .
In der gestrigen Fortsetzung der Beratung des Gesetzes

zum Schutz der Jugend gegen Schund und Schmutz gibt
Ministerialrat Frhr . v . Im hoff namens der bayerischen
Regierung die Erklärung ab , Bayern werde im Reichsrat
Einspruch gLgen das Gesetz erheben , wenn der demokratisch«
Antrag angenommen würde , daß die Blätter durch Reichs -
stellen geprüft würden , statt durch Landes Prüfstellen ,wie der Ausschuß bereits beschlossen habe .

Abg . Rheinländer (Ztr .) erklärt , Reichsstellen seien
schon wegen ihrer hohen Kosten abzulehnen .

Abg . Frau Müller - Otfried (Dnat . ) sagt , die Be¬
wegung gegen das Gesetz sei künstlich gemacht . Es sei un¬
verständlich , daß sich nicht im Reichstag eine Partei der
anständigenLeute zusammenfinden könne , ohne Rück¬
sicht auf die Fraktionen . Die beantragte Ausschließung der
Kirche bei der Bekämpfung von Schmutz und Schund würde
nicht dem Anteil entsprechen , den die Geistlichen an der
Jugenderziehung haben .

Abg . Frau Matz ( D . Vp .) tritt für R e i ch s Prüf¬
stellen ein .

Der demokratische Antrag , nicht nur politische Tages¬
zeitungen , sondern zeitweise erscheinende Druckschriften über -
Haupt von dem Gesetz auszunehmen , wird mit 183 gegen109 Stimmen a b g e l e h n t.

Der Antrag Dr . Scholz ( D . V -) , wonach eine periodische
Druckschrift nur aus die Liste gesetzt werden kann , wenn
mehr als zwei Nummern im Lauf eines Jahrs zu Be¬
anstandungen Anlaß gegeben haben , wird mit 197 gegen 154
Stimmen angenommen .

Der 8 1 wird darauf gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten , der Kommunisten und des größten Teils der
Demokraten angenommen .

Es wird dann namentlich abgestimmt über den demo¬
kratischen Antrag , daß die Entscheidung durch eine Reichs¬
prüfstelle zu erfolgen hat . Der Antrag wird mit 191
gegen 181 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt ,
ebenso der Antrag der Deutschen Volkspartei , wonach Prüf¬
stellen vom Reichsminister des Innern im Benehmen mit
den Landesregierungen errichtet werden sollen . Der sozial¬
demokratische Antrag , wonach der Entscheidung eine m ü n d -
liche Verhandlung voranzugehen hat , wird im Ham¬
melsprung mit 187 gegen 177 Stimmen angenommen .

8 2 wird darauf gegen die Stimmen der Deutschnatio¬
nalen , des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei und der
Völkischen abgelehnt . Damit ist also eine Lücke im
Gesetz entstanden .

8 3 des Gesetzentwurfs über die Z u sammensetzung
derPrüfungs st eilen wird im Hammelsprung mit 190
gegen 178 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .
(Beifall links . ) 8 4 , Obervrüfstelle , wird gegen Demokraten ,
Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen . Mit
großer Mehrheit wird 8 5 angenommen , wonach das Reich
die Kosten der Reichsprüsstellen zu tragen bat . Präsident
Löbe macht darauf aufmerksam , daß die Reichsprüfstellen
doch vorher abgelehnt worden feien . Hierauf wird der Rest
des Gesetzes angenommen und die zweite Lesung beendet -

Das Reichskabinett trat nach Reichstagsschluß zusammen ,
um die durch die Ablehnung des 8 2 und 3 des Jugend -
Schutzgesetzes aeichaikens Lage zu beraten . Bis zur dritten
Lesung soll diesen Paragraphen nach Rücksprache mit den
Regierungsparteien eine Fassung osaeben werden , auf die
sich eine Rsichrtagsmehrk " ' - »" reinigen kann .

W ü r t i e m b e rg
Stuttgart , 30. Noo . Aenderung des Kirchen -

gesetzes . Das Staatsministerium hat dem Landtag einen
Gesetzentwurf zugehen lassen, der von beiden Oberkirchen¬
behörden beantragte Aenderungen des Kirchengesetzes vom
3 . März 1924 bezüglich steuerrechtlicher Bestimmun¬
gen , die nach inzwischen eingetretenen Aenderungen der
Reichssteuergesetzgebung notwendig geworden sind, betrifft .
Die zweijährige Uebergangszeit , während der Ab¬
weichungen von den Vorschriften des Kirchensteuergesetzes
durch Verordnung gestattet sind , soll bis zum Ende des Rech¬
nungsjahrs 1936 verlängert werden .

Durch einen weiteren dem Landtag zugegangenen Ge¬
setzentwurf soll die Staatsregierung ermächtigt werden , für

eine Anleihe der W ü r t t . Woyüungskrevit -
anstalt von 10 Millionen Mark die selbstschuldnerische
Bürgschaft zu übernehmen .

Stuttgart , 30 . Noo . Bom Wandergewerbe . Nach
einer Mitteilung des Reichswirtschaftsministers wird neuer¬
dings wieder über das Anwachsen der Zahl der innerhalb
des Reichsgebiets das Wandergewerbe betreibenden Aus¬
länder und insbesondere darüber geklagt , daß in verstärktem
Maß Händler umherreisen , die mit angeblichen chinesischen
Erzeugnissen Handel treiben . 3n Anbetracht der großen
Zahl einheimischer Wandergewerbetreibender soll in der
Regel solchen Händlern kein Wandergewerbe ,
schein ausgestellt werden . Gesuche deutschstämmiger Man¬
dergewerbetreibender aus den Grenzgebieten sollen dabei je¬
doch im Interesse der Erhaltung und Stärkung des Deutsch¬
tums nach Möglichkeit wohlwollend behandelt werden .

Vom Tage . In der Nacht zun , Sonntag gab in der
Wagenburgstraße ein junger Mann auf ein Mädchen , mit
dem er anscheinend in Streit geraten war , etwa fünf Schüsse
ab , ohne es aber zu treffen . Durch die Schüsse und Schreie
des Mädchens kamen die Anwohner der Straße in große
Unruhe . Der Schießheld entkam unerkannt .

Aus dem Lande
Sindelfingen , 30- Nov . Geflügelaurstellung .

Vom 4 . bis 6 . Dezember findet die vom Verein der Ge¬
flügel - und Vogelfreunde Sindelfingen ins Werk gesetzte
allgemeine Geflügelausstellung im städtischen Säalbau statt .Damit verbunden ist gleichzeitig die 16 . Spezial -Italiener -
Schau des Süddeutschen Italienerzüchterklubs sämtlicher
Farbenschläge .

Nürtingen . 30 . Nov . Motorraddiebstahl . In
Reudern ist ein Motorrad mit dem pol . Erkennungszeichenlll X 105 gestohlen worden . Der Täter fuhr mit dem ge¬
stohlenen Motorrad in der Richtung Kirchheim u . T . zu
davon .

Ueuiiingen , 30 . Noo . 80 . Geburtstag . Die Mutter
des Dichters Dr . Ludwig F i n ck h , Frau Hofrat Finckh ,
beging gestern in voller geistiger Frische ihren 80 . Geburts¬
tag .

Schramberg, 30. Nov . Einsiedler . Die „ Hatschierles-
Höhle " aus dem Hochsteig ist seit 5 Wochen wieder einmal
bewohnt . Ein Einsiedler , der sich sein Brot durch Malerei
in Lauterbach verdient und angibt , ein „Büßer " zu sein , hat
trotz des nahen Winters dort oben Quartier gemacht .

Blaubeuren , 30. Nov . Brand . In der Nacht auf
Sonntag brach in dem Nebengebäude des Anwalts Mann
in Treffensbuch Gde . Berghülen Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer fiel. Das Gebäude war von einem
Pfründner , Beruh . Mutschler , bewohnt , der nur das Not¬
wendigste retten konnte . Der Besitzer erleidet großen Scha¬den , da er nur gering versichert ist.

Aulendorf , 30. Nov . Der Hund in der Schaf¬
herde . In den letzten Tagen drangen zwei Hunde in di «
Schafherde des H . Günter in Unterrauhen ein und zerrissendrei Schafe vollständig . Die Eigentümer der Hunde sind be¬
kannt .

Schussenried OA . Waldsee, 30 . Nov . Ein Opfer der
Zeit . Die an der Straße nach Winterstettenstadt in der
Nähe vom Nikolaussee stehende alte Buche ist dem Sturm
zum Opfer gefallen . Die aus acht Stämmen bestehende , aufeinem Stock gewachsene Buche galt immer als Treffpunktder Jäger und Wanderer . Mit dieser alten Buche ist wieder
eine Zierde des Walds und ein alter Zeuge der Vergangen¬
heit aus unserer Gegend verschwunden .

Aiegelbach-Haid OA . Waldsee , 30 . Nov . Brand . Gestern
früh 5.30 Uhr brach in dem dem Adlerwirt Johann An -
liker in Wurzach gehörenden Anwesen auf der Haid wohl
infolge Brandstiftung Feuer aus , das das ganze Gebäude
in Asche legte . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten . 10 Stück Rindvieh , 3 Pferde , sämtliche Frucht - und
Futtervorräte , kamen in den Flammen um . Nur die
Schweine konnten geborgen werden .

Ravensburg , 30. Nov . Den Verletzungen er¬
legen . Der 54 I . a . verh . Zementarbeiter Johann Geb¬
hard von Meckenbeuren wurde beim Anhängen eines An¬
hängewagens an den Lastkraftwagen überfahren und
schwer verletzt . Er ist seinen Verletzungen nach wenigen
Tagen erlegen .

Friedrichshafen . 30 . Nov . Schiffswerfkverlän -
gerung . Die Schiffswerft erfährt eine Verlängerung
gegen den See , weil die im Dock liegenden Schiffe nicht
völlig unker Dach gekommen waren .

Bon der Bayrischen Grenze . 30. Nov . Schneefall .3m 3llerkal fiel am Samstan dcr erste Schnee , lo daß die

Der volle Schein einer großen Hängelampe floß über
den Tisch , an den, vier zufriedene Menschenkinder faßen .

„Und denkt euch nur — auf den Knien lag sie Var mir
— auf den Knien ! " lachte Just . Dann aber ging der
Schimmer seiner großen Herzensgute über seine Züge .
„ Uno es hatte doch eigentlich umgekehrt sein müssen ! "

„Das finde ich auch ! " pflichtete Klementine bei und sah
mit leuchtenden Augen auf die Vereinten .

Theophils schnarrende Stimme aber mahnte : „ Kle¬
mentine , verlange das nie von mir . Polkatanzen habe ich
erlernt . Das Knien aber . . . wer weiß , ob ich ohne deine
Hilfe wieder in die Höhe käme ."

„Da siehst du , Tuschen , was man für einen alten
Mann in der Angst , sitzenzubleiben , nimmt "

, warf Kle¬
mentine ein wenig boshaft ein . „Statt daß ich eine Stütze
an ihm habe , will er von mir gestutzt sein . Schon damals
ans dem Ball war das so .

" Und sie blinzelte mit dem
alten Schalk in den Angen nach Theophils gelichtetem röt¬
lichen Scheitel . „ Theophil — du bist sonst ein ordnungs¬
liebender Pedant ! Und heute hast du vier Haare zuviel ans
die Unke Seite geb

'
irsi . t .

"

Thcophil griff erschrocken nach seinem alternden
Haupte : „ Haar und Unglück wächst über Nacht ! Wenn das
Sprichwort die beiden als gemeinsam so verhängnisvoll
wirkend meint , nird wenn das wahr ist , so bin ich gegen
Schicksale gefeit . Haare sangen an , mir mächtig auszu¬
fallen . Klementine , wir dürfen also getrost in die Zukunft
blicken ."

Er küßte ihr galant die Fingerspitzen . Und Klementine
strich zärtlich über das dürftige Blond seines geneigten
Kopses . So kam es , daß der Handkuß etwas länger
dauerte . Als Theophil sein zufriedenes Gesicht aufrichtete ,

! sagte er : „ Ich danke dir , Klementine . Eine liebkosende

Frauenhand ist wie die Hand des Herrn . Sie weckt unS ,
glückliche Gedanken und segnet sie . So fiel mir eben ein ,
daß ich eine verheimlichte Freude habe . Ich sparte sie auf ,
um sie zu verkünden , wenn es an der Zeit wäre .

"

„ Eine verheimlichte Freude — ein Geheimnis vor mir ?
Theophil ! " tadelte Klementine . Und Just lachte leise in
sich hinein , weil er wußte , wie schwer dem Freunde dies
Verheimlichen geworden sein mochte . Denn die Augen der
Baronesse sprühten förmlich Feuer . ,

Theophil aber sah geradeaus und mied den Blick dev-
zürnenden Juno .

„ Ich muß einen traurigen Tag berühren "
, sagte er

ernst , „ wenn ich mein Geheimnis preisgeben soll . Aber ,
die Botschaft wird den letzten Schatten verjagen , der viel -
leicht doch noch über diesem Abend schweben könnte . Es
ist der Todestag Wapplers , den ich erwähnen muß ."

Suse wurde bleich, und Just ergriff tröstend die zit - .
tcrnde kleine Hand , die sich in seinem Arm fing .

„Da das Rätsel nun leider nicht durch meine Hilfe
allein gelöst worden ist , so wollte ich wenigstens etivas an¬
deres Gutes tun . Und das war , das Herzeleid Frau Suses
zu verscheuchen, von dem sie mir am letzten Tage unseres
Zusammenseins so bitter geklagt hatte . Ich fürchtete , daß
sich das gar noch zwischen euer Glück drängen würde . Und
dem dengle ich vor . Ich habe mir also Klarheit verschafft
über den Umstand , daß das Gericht wegen des armeir
Mannes Tod einen Unfall annahm . Und daß wirklich ^
nichts Schlimmeres vorliegt , bestätigt die Aussage des
Vrückenwärters .

"

Da war es , als sinke eine furchtbare Last von den
Seelen der Zuhörenden .

(Fortiedung folgte ,



Schneedecke im Tal 10 Zentimeter beträgt . Skigelegenheik
ist nun im Allgäu reichlich vorhanden . — 5n Mickhausen ist
in der Nacht aus unbekannter Ursache das Anwesen , Stall
und vtadel des Landwirts Marxer niedergebrannt .

Süden
Pforzheim , 30. Nov . Die Arbeiten für die neue Straße

Hohenwart —Unterreichenbach sind in vollem Gang . Die
Hälfte dieser Strecke ist vollendet . Die umfangreichen Erd >
berveaunaen geherr mit Lokomotive und Rollwagenbetrreb
slott von

'
statten . Bis Anfang kommenden Jahres wird

diese sur die Anwohner so wichtige Straße benutzt werden
können .

Heidelberg . 30 . Nov . Dem Zementarbeiter Christ .
Friedrich Langer , welcher am 3 . September den Elektro¬
monteur Philipp Hauser von Eppelheim durch mutvolles ,
entschlossenes handeln vom Tod des Ertrinkens im Neckar
gerettet hat , wurde eine öffentliche Belobung aus¬
gesprochen.

Schwetzingen . 30. Nov . In der Nacht auf Sonntag ent -
stand in der Bahnhofstraße zwischen mehreren Leuten in-
folge eines mißverstandenen Wortwechsels ein Streit . Dabei
wurde ein hiesiger Mann durch Messerstiche von einer Frau
nicht unerheblich verletzt .

Oppenau , 30 . Nov . Am Samstag wurde die neue Teil¬
strecke der Renchtalbahn von Oppenau nach Bad Peterstal
unter großer Beteilignug eröffnet . Die Eröffnungsfahrt
nahm in Ofsenburg ihren Anfang und ging nach Oppenau ,
wo Staatspräsident Dr . Köhler an die Festgäste Worte
der Begrüßung richtete . Reichsbahnprüsidenk von Eltz
eröffnete darauf in einer Ansprache die Bahn feierlich. Von
da ging der Festzug weiter nach Bad Peterstal -

, in Ibach
und Löcherberg führten Trachtenmädchen an farbigen Bän¬
dern den Zug in die Station ein und in Peterstal empfing
ihn die Milizkapelle mit Hellen Klängen . Im „Bären " fand
man sich zu einem gemeinsamen Mittagessen , in dessen Ver¬
lauf Staatspräsident Dr . Köhler mitteilen konnte , daß
nicht nur der badische Staat die für die Teilstrecke Offen¬
burg - Peterstal vorgelegten Gelder zurückerhalten wird , son¬
dern daß auch die von den Gemeinden und Interessenten
angeforderten und zugesagten Gelder in höhe von 187 500
Mark nicht benötigt werden , und daß darüber hinaus die
Reststrecke von Bad Peterstal bis Griesbach auf alleinige
Kosten des Reiches alsbald gebaut werden wird . — Im Lauf
des Nachmittags fand durch das festlich geschmückte Peters¬
tal ein Trachtenzug statt .

Neuweier bei Bühl , 30 . Nov . Der Sohn des Säge¬
werkbesitzers Albert Baumann war mit dem Vermessen von
Brettern auf einer Arche beschäftigt , als die Bretter plötz¬
lich zusammenstürzten und den jungen Mann unter sich be¬
gruben . Die Last der Bretter hat dem Bedauernswerten
den Brustkorb eingedrückt , sodaß der Tod sofont eintrat .

Lokales »
Wildbad , 1 . Dezember 1926 .

Herbsthauptversammlung des Kurvereins .
(Fortsetzung statt Schluß .)

Aus dem Aufgabenkreis des Verkehrsbücos seien noch
einige Punkte erwähnt .

Die Mitarbeit an zahlreichen Fremdenführern , die Ver¬
öffentlichung eines Bildes in dem in drei Sprachen in
alle Welt versandten Führer der ständigen Mustermesse
in Pforzheim , Vertretung auf der Tagung des Verkehrs¬
verbandes , Bemühungen , den schwed . Waldschutzverband
nach hier zu bekommen , Bemühungen , ein Bild in den
D-Zug -Wagen kostenlos unterzubringen . Leider teilte uns
der R .-D .-V . mit , daß die Serie geschlossen sei . Die Sache
wird weiter verfolgt . Die sehr wichtige Ueberwachung der
Presse . So z . B . ging durch die Presse ein nicht gezeich¬
neter Artikel des Badischen Verkehrsverbandes Uber Auto¬
fahrten im Schwarzwald , der so geschickt abgefaßt war ,
daß beim Leser der Eindruck entstehen mußte , außer den
aufgeführten (natürlich nur badische «) Strecken gebe es
keine mehr im Schwarzwald . Durch sofortige Benachrich¬
tigung des Verkehrsverbandes Württemberg - Hohenzollern
wurde ein entsprechender Artikel veranlaßt .

Verfolgung der Tagesfragen . Die Zeit steht
nicht still und wenn wir nicht Zurückbleiben wollen , müssen
wir den Fragen der Zeit unser dauerndes Interesse ent -
gegenbringen . Im Vordergrund stehen zurzeit 2 Punkte :
die rapide Entwicklung des Flugverkehrs und die Frage
der Autostraßen . An beiden Fragen dürfen wir nicht un¬
tätig Vorbeigehen , sondern müssen ihnen alle Aufmerksam¬
keit schenken, damit nichts versäumt wird für unsere Heimat .

Durchschnittlich 20 schriftliche Anfragen wurden im
Büro des Kurvereins täglich beantwortet , die mündlichen
Anfragen waren sehr zahlreich . Der Wohnungsnachweis
wurde gern in Anspruch genommen , verlief jedoch bei den
zahlreich zur Verfügung stehenden Zimmern reibungslos .
Es war jederzeit möglich , alle gerechten Ansprüche zu be¬
friedigen . Nur die Nachfrage nach Zimmern mit fließen¬
dem Wasser , die insbesondere von den Ausländern regel¬
mäßig verlangt wurden , konnte häufig nicht befriedigt
werden . Die verlangten Preise wurden anstandslos be¬
willigt , was bei der gedrückten Preislage weiter nicht ver¬
wunderlich ist . In vielen Fällen genügte die Abgabe
unserer Wohnungslifte vollkommen , an Hand derer sich
die Leute die Zimmer ansahen .

Leider trat der Unfug des Anreißens wieder scharf in
Erscheinung und er muß im Interesse des Bades bekämpft
werden .

Nach Zugverbindungen wurde wiederum vielge¬
fragt . Der Beamte der Firma Rominger blieb deshalb
auch bis Ende September hier . Die Einnahmen der
Firma Rominger gingen weiter zurück durch Abwanderung
in niedere Klassen und durch vermehrten Gebrauch von
Ferienkarten . Leider ist nicht überall bekannt , daß das
Verkehrsbüro auch Fahrkarten zu bahnamtlichen Preisen
während der ganzen Saison verkauft . — Auffallenderweise
find die Gäste dieses Jahr weniger über Bodensee und
München nach Norddeutschland gereist und haben mehr
die Reise auf dem Rhein bevorzugt . Auffallend viele
Fahrkarten wurden nach Hamburg , Bremen und Ost¬
preußen verkauft , im Juni natürlich nach Berlin , was auf
einen starken Verkehr aus diesen Gegenden schließen läßt ,

ein Fingerzeig , in welcher Richtung die Reklame einzu -
setzen hat .

Zur Erhaltung der stets gefährdeten direkten Wagen ,
die nicht nur für unsere Besucher eine Annehmlichkeit ,
sondern auch für uns ein nicht zu unterschätzender Reklame¬
faktor sind , trägt das Büro dadurch bei, daß es bei jeder »
Gelegenheit auf diese Verbindungen aufmerksam macht , auch
durch Pressenotizen . Täglich kamen Fragen nach einer
Autoverbindung nach Calw und nach Freudenstadt . Ver¬
mutlich würde sich eine wenn auch nur periodisch ver¬
kehrende Linie rentieren .

Beschwerden liefen nur wenig ein . Meist betrafen
sie die von der hiesigen Polizei unter Aufgebot von Po¬
lizeihunden ganz besonders streng und energisch durchge¬
führte Einhaltung der Polizeistunde . — Als wünschens¬
wert wurde für die Brunnenmädchen Uniformierung mit
Schwarzwaldtracht bezeichnet .

Unsere Druckstocksammlung wurde planmäßig ver¬
mehrt , sodaß nunmehr 22 Klischees da sind , die auch unfern
Mitgliedern für Ausschmückung ihrer eigenen Prospekte
zur Verfügung gestellt werden können . Wünschenswert
wäre die Anlage einer eigenen Bildersammlung .

Für das Verkehrsbüro wurde ein neuer Hekiografen -
opparat angeschafft , sowie Adreßbücher , die viel verlangt
wurden .

Die Entwicklung des Vereins war nicht un¬
günstig . Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen betrugen
1924 ^ 4,383 .— ,1926 4,502 .50 . Der hohe Stand
von 1925 mit °̂ ( 5,460 ließ sich allerdings nicht behaupten ,
was z . Teil auch durch die Belastung durch die Heraus¬
gabe der Reliefkarte zurückzuführen ist . Manchem kleineren
Geschäftsmann ist auck der Beitrag von ^ 15 zu hoch.

Vorstand Bo pp dankte dem Geschäftsführer für den
Tätigkeitsbericht und stellte hierauf den Geschäftsbericht zur
Debatte .

Der Besitzer des Kurgartenhotels , Herr Dieffenbach ,
führte aus , daß die Ursache für den schwanen Bäderbe¬
such eine Nachfolgeerscheinung der Kriegsjahre sei . Früher
seien die Kurgäste mit Familie gekommen , während sie
heute nur noch einzeln reisen . Auch müsse man die Preise
in erster Linie einzurichten suchen nach Angebot und Nach¬
frage . Die Kurtaxe müsse ebenfalls eine Herabsetzung er¬
fahren , während die Leistungen nicht Nachlassen dürfen .
Billige Preise seien ein Reklamemittel allerersten Ranges .
Die Amerikareklame sei zwar gut , vielleicht sei es . aber
zweckmäßig , Tagungen nach Wildbad zu bringen . Er
bitte die maßgebenden Stellen , darauf hinzuwirken , und
schloß mit dem Wunsche : Wildbad wachse , blühe und
gedeihe !

Der Vorsitzende dankte dem Vorredner für seine lehr¬
reichen Ausführungen und betonte , daß schon verschiedent¬
lich darauf hingewiesen und viel getan wurde , insbeson¬
dere in Herabsetzung der Preise . Diese seien fast bis zu
den Friedenspreisen heruntergegangen . Dagegen sei in
der Herabsetzung der Bäder - und Kurtaxpreise bisher wenig
erreicht worden . Der Verein werde sich bei der nächsten
Badversammlung erneut für Herabsetzung einsetzen . Des
weiteren sei ein Prospekt in Vorbereitung , worin beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht werde , daß Wildbad
nicht so teuer sei , wie allgemein angenommen werde . —
Was die Herbringung von Tagungen anbetreffe , so sei er
ganz damit einig , daß die verschiedensten Verbände be¬
nachrichtigt werden sollen .

(Fortsetzung folgt .)

§
Für die Festlegung des Oster ' . . ums . Seit einer Reihevon Jahren sind Bestrebungen i, . i Gang , eine Kalender ,

reform herbeizuführen , die die Mängel des bisherigen Ka¬lenders beseitigen und das Ziel verfolgen , jedes Jahr mitdem gleichen Wochentag beginnen zu lassen und das Oster-
fest auf den ersten Sonntag im April festzulegen . Daß eine
solche Kalenderreform keine ganz einfache Sache ist, erhelltdaraus , daß beispielsweise dem Völkerbund 83 Reformvor¬
schläge vorliegen . Die Industrie - und Handelskammer Mün¬
chen hat nunmehr beschlossen , für eine Festlegung des Oster¬datums auf den ersten Sonntag im Avril einzutreten , weil
dadurch die sämtlichen Gewerbe , die sich mit Bekleidung be¬
schäftigen, dann auf einen regelmäßigen Verlauf des Früh¬
jahrsgeschäftes rechnen könnten , ohne den bisherigen Stö¬
rungen ausgesetzt zu sein . Da von der Lage der Osterfestsauch diejenige des Pfingst - , Himmelfahrts - und Fronleich ,
namsfests abhängt , so würden dadurch auch diese ??este eine
stets gleiche Lage im Kalender erhalten , was für die ganzeWirtschaft von wesentlichem Vorteil wäre .

Fastnachtslustbarkeiten 1S27 . Nach der Verordnung des
württ . Ministeriums des Innern ist auch für 1927 wieder
jedes Fastnachtstreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen
untersagt . Verboten sind also insbesondere alle Fa¬
schings - Auf - oder Umzüge sowie jedes faschings -
mätzige Auftreten von Personen auf öffentlicher Straße .Von weiteren Beschränkungen hat das Ministerium des
Innern im Hinblick darauf abgesehen , daß nachweislich
weitverzweigte Jndustriekreise auf Aufträge für die Karne¬
valszeit angewiesen sind. Dies ist für das Ministerium auchdie Veranlassung , die Regelung wegen der Fastnachtslust¬barkeiten entsprechend dem dringenden Ersuchen der bezeich -
neten Kreise schon jetzt zu veröffentlichen . Mit den gel¬tenden Bestimmungen über die Polizeistunde hat es
auch über die Fastnachtszeit sein Bewenden . Die Polizei -
behörden sind angewiesen worden , dafür zu sorgen , daß
auch bei den zugelassenen Fastnachtslustbarkeiten Auswüchse
jeder Art unterbleiben , insbesondere daß die halbwüchsige
Jugend , sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung er¬
scheinen oder sich ungeziemend benehmen , ferngehalten oder
entfernt werden . Wegen der Behandlung von Faschings¬
umzügen in einzelnen Orten des Landes , deren Abhaltungeinem alten Herkommen entspricht , haben die beteiligtenOberämter besondere Weisung erhalten .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Das Gebiet des Klosters und Sees Maria Laach bei

Andernach ist von der preußischen Regierung zum Natur¬
schutzgebiet erklärt worden . Jede Veränderung des Sees
und all - Maßnahmen , die das Tier - und Pflanzenleben
des Sees stören könnten , werden verboten . — Am Ausfluß
des Sees sollte bekanntlich eine Fabrik bzw . ein Elektrizi¬
tätswerk errichtet « erden , wogegen die Benediktinerabtei
mit Erfolg EiMrmh erhob .

700- Jahrfeier des Eisenacher Annensttffr. klnser Teil¬
nahme der Behörden und weiter Kreise der Bürgerschaft
wurde am Namenstag der heiligen Elisabeth (19 . Nov .) in
einer schlichten , aber eindrucksstarken Feier das 700jährige
Bestehen des St . Annenstifts festlich begangen . In der Not¬
zeit des Jahrs 1226, als Krankheit , Hunger und Pest die
Thüringer Lande heimsuchten , gründeten die heilige Elisa¬
beth außer dem am Fuß der Wartburg am Elisabethbrunnen
gelegenen Hospiz für Sieche und Kranke das St . Annen -
stift vor dem in der Weststadt des alten Eisenach gelegenen
Georgentor . Seiner Bestimmung gemäß war es eine Heim¬
stätte und ein Altersheim für würdige , alleinstehende , un¬
bemittelte Männer und Frauen , und als solches ist es durch
die 7 Jahrhunderte eine der segensreichsten Einrichtungen
der Wartburg geblieben bis auf den heutigen Tag .

Zwischenfälle an der Kehler Rheinbrücke . Gegen ver -
schieden ? deutsche Staatsangehörige , die am Todessest zum
Besuch der Gräber ihrer Angehörigen nach Straßburg und
in das Elsaß gekommen waren , wurden von den franzö¬
sischen Paßbehörden bei der Rückreise an der Kehler Rhein¬
brücke Geldstrafen verhängt , weil sie die Aufenthaltserlaub¬
nis überschritten Hütten. Die „Straßburger Neue Zeitung "
veröffentlicht hierzu eine Zuschrift , die sich über das grobe
Benehmen des französischen Paßbeamten beschwert und
darauf hinweist , daß über die Dauer der Aufenthaltserlaub¬
nis weder bei Behörden noch an der Brücke selbst richtige
Auskunft zu bekommen war .

Polnischer Landraub . Im Kreis Neustadt (Posen ) wurde
das der sächsischen Familie v . Fuchs -Nordhoff gehörige 5000
Morgen große Rittergut Bartomin zwangsweise von der
polnischen Regierung enteignet . Das zuständig^ polnische
Amtsgericht hatte den Wert nieder aus 2 073 000 Goldzlotq
( 1 658 400 Goldmark ) festgesetzt . Das polnische Enteignungs¬
amt bezahlte aber der deutschen Familie nur 540 000 Papier¬
zloty (248 400 Goldmark ) aus . In dieser Weise wird die
„ Liquidation " in Neupolen überhaupt durchgeführt .

Mussolinis „Windhunde des Ozeans " . Mussolinis Er¬
klärungen über umwälzende Erfindungen im italienischen
Schiffbau hat man in deutschen schifsbautechnischen Kreisen
mit großen Zweifeln ausgenommen . Es wird nicht ver¬
kannt , daß Italiens Werftindustrie — vermöge ihrer fast
unbegrenzten Unterstützung aus öffentlichen Mitteln — sich
an die Verwirklichung von Problemen heranwagen kann ,
die sich dem Schiffbau andrer Länder , besonders dem deut¬
schen, aus finanziellen Rücksichten entziehen . Daß aber für
Italien die Möglichkeit gegeben sein soll , Handelsschiffe von
35 000 bis 40 000 Tonnen Wasserverdrängung mit 40 See¬
meilen , also ungefähr mit der doppelten bisher erzielten
Geschwindigkeit , zu bauen , wird von erster fach¬
kundiger Seite als wenig glaubhaft bezeichnet. Für
den Fachmann ergebe sich die Unrichtigkeit der Angaben
Mussolinis aus dem unmöglichen Verhältnis 40 000 Tonnen
zu 40 Seemeilen Geschwindigkeitsleistung .

Großfeuer . In der Magdeburger Zitadelle , in der
mehrere Gewerbetreibende Warenlager untergebracht
hatten , brach ein Brand aus , der den mächtigen Dachstock
und die Hälfte des inneren Gebäudes zerstörte .

In Mathildau bei Glogau (Schlesien ) sind eine Scheuer
und die Stallung des Rittergutsbesitzers Kupsch sowie der
Bauernhof des Bauerngutsbesitzers Freitag infolge Brand¬
stiftung eingeäschert worden . Mehrere Pferde und alles
Kleinvieh kam in den Flammen um . Bei Kupsch war schon
wiederholt Feuer gelegt worden .

In Gottlieben am Untersee (Schweiz ) , in der Nähe von
Konstanz , ist die Möbelfabrik Dreher abgebrannt . Für etwa
100 000 Franken fertige Möbel sollen vernichtet worden sein.

Die Stadt Taunton (St . Massachusetts ) wurde von einer
gewaltigen Feuersbrunst heimgesucht . Der Schaden soll eine
Million Dollar betragen .

Eine Schwarzbrennerei , die etwa 200 Liter Branntwein
täglich aus heimlich entgälltem Monopolspiritus („Mono¬
polin "

) herstellte , ist in Berlin - Friedenau ausgehoben
worden . Die beiden Inhaber wurden verhaftet .

Unterschlagung . Nach monatelanger Beobachtung ge¬
lang es einen Postangestellten in Magdeburg , der schon
35 Jahre im Dienst ist , der Unterschlagung von Wertpapieren
zu überführen . Er pflegte die veruntreuten Briefe in seinen
Stiefeln zu verstecken.

Die Schlagwetter auf der „De Mendel ' -Grube in Hamm
haben sechs Todesopfer erfordert .

Gefängnismeuterei . Im Zuchthaus in Lüneburg wurde
ein Oberwachtmeister von etwa 20 Sträflingen überfallen
und schwer mißhandelt . Schließlich gelang es ihm , ins Freie
zu entsliehen . Die Meuterer hatten vor dem Ueberfall die
Alarmglocke zerstört .

Ueberfall auf ein Gefängnis . Eine Anzahl Polen ,darunter eine Frau , kam am Sonntag nachmittag in einem
achtsitzigen Personenkraftwagen über die Grenze bei Glei -
witz (Oberschlesien) und überfiel nachts das Gerichtsgefäng¬
nis : nachdem sie eine Seitentür des Gefängnisses mit Nacht¬
schlüsseln geöffnet hatten . Ein Justizwachtmeister , der sich
der Bande entgegenstellte , wurde erschossen , ein anderer
wurde überwältigt und in eine Zelle eingesperrt . Darauf
wurden 10 Verbrecher befreit , die wegen Spionage für
Polen verurteilt worden waren . Die Bande entkam über
die polnische Grenze . Einer davon wurde von dem Wacht¬
meister erkannt als ein Pole namens S m o l k a , der eben¬
falls wegen polnischer Spionage verurteilt , aber bei der
Ileberführung ins Gefängnis von Stettin entflohen war .

Explosion . Durch ein weggeworfenes brennendes Streich¬
holz geriet in dem rumänischen Donauhafen Giurgewo ein
mit Erdöl und Benzin beladener Schlepper in Brand . Das
Feuer breitete sich rasch auch auf sechs andere Oelschiffe aus ,die in die Luft flogen . Eine Anzahl Eisenbahnölwagen
hatten das gleiche Schicksal . Eine ganze Häuserreihe und
die ganzen Hafenanlagen wurden durch die Explosion
zerstört .
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Berliner Dollarkurs . 30. Nov . 4 .2023 G ., 4 .2125 B .
Kriegsanleihe 0 .805 .
Franz . Franken 131 .56 zu 1 Pfd . St . . 27 .11 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 30. Nov . Warenwechsel 5 v . H .. Geld

über den Ultimo 6 .5—8 v . H ., Privatdiskont unv .
30 Milliarden Ferngespräche. Nach einer amerikanischen Auf¬

stellung wurden auf der Erde im letzten Jahr rund 29 570 OVO 000
Ferngespräche geführt, davon 1 380 000 000 wirkliche Ferngespräche
über den Ortsbezirk hinaus . Die meisten Gespräche fallen auf die
Bereinigten Staaten mit rund 18 000 000 000 oder rund 180 auf
den Kopf . In Dänemark kommen auf den Kopf 121 Gespräche ,
in Norwegen 113 . in Schweden 66, in Oesterreich 42, in Japan 38,
in Argentinien 37 , in Holland 36, in Deutschland 34, in Ungarn
30, in Frankreich 18 , in England 18 , in Belgien 16 und m
Italien 8.

Stuttgarter Börse, 30. Nov . Die Börse verkehrte heute wie¬
der in außerordentlich ruhiger Haltung. Die Kursgestaltung war
uneinheitlich: im großen ganzen waren die Kursveränderungen
unbedeutend. Am Rentenmarkt setzten öprozentige Reichsanleihe
ihre Aufwärtsbewegung auf 0,805 fort. Für Goldpfandbriefe be¬
stand weitere Nachfrage . Von den Aktienwerten lagen Farben bei
314 um 3 erholt. Württ . Bereinsbank, Filiale d. Deutschen Bank.

Berliner Getreidepreise, 30. Nov . Weizen mark . 26 .90—27.20,
Noagen 22 .60—23. 10 , Wintergerste 29—30 .30, Sommergerste 21 .50
bis 24 .50 , Hafer 17 .40—18 .50 , Weizenmehl 35—38 .25, Roggenmehl
32.25—34, Weizenkleie 12 .50—12 .75, Noggenkleie 11 .80—12 .25 .

Würtl . Edelmetallpreise, 30. Nov . Feinsilber Grundpreis 75 .90 ,
dto . in Körnern 75 .40 G . , 75 .90 B . , Feingold 2800 S .. 2812 B .,
Export -Platin 13 .80 G ., 14.20 B .

N ö rkle
Stuttgarter Schlachkoiehmarkt , 30. Nov . Dem Markt waren

zugetrieben: 61 Ochsen, 24 Bullen, 229 Jungbullen , 200 Jung¬
rinder, 127 Kühe , 898 Kälber, 1220 Schweine und 5 Schafe . Da¬
von blieben unverkauft : 20 Junglinder und 15 Schweine. Ber-
tauf des Marktes : müßig belebt .
Ochsen : ausgsmäsl. Tier »

vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährie Tiere

Dullen : ausgemäsl Tiere
vollflelfchige Tiere
fleischige Tiere
gering genährie Tiere

Iungrinder : aucgem RuiS.
oollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährie Rinder

Kühe : ausgemält. Kühe
oollfleischige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

S1 - 5S
43 - 48

51 - 53
4/ — 50
43 46

55 - 59
49 - 53
42 - 47

43 - 48
62 - 42
19 - 30
>3 - 18

Kälber : feinst ». Mast - u .
beste Saugkälber

nnlllere Mast - und
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u .

lungere Hämme !
Wewmastfchafe geschl.

ml ! Kopf
vollsleischigesTchafvieh

Schme ne : über 240 Pfd . :
dlo von 200 —240 Pfd.
dlo oon t §0—200 Pfd.
r>:o i o . 120— 160 Pfd.

d: o unler 120 Pfd,
Saaen

69 - 71

60 67
50 - 58

79 - 80
71 - /9
75 - 17
12
60 -

74
70

Alm. 30 . Nov . Sch la ch t v l e h ma rkt . Zukrleb : 2 Ochsen,
10 Farren , 9 Kühe 8 Rinder , 112 Kälber, 149 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 52—54, Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 28—32 ,
3 . 18—26, Rinder 1 . 54—56, 2 . 50—52, Kälber 1 . 68—70 , 2 . 62—64,
Schweine 1 . 70—72, 2 . 68—70 Ot. Marktverlauf : In allen Gat¬
tungen langsam.

Pforzheim , 30 . Nov . Schlachtviehmark k. Austrieb : 18
Ochsen, 20 Kühe , 28 Rinder , 12 Farren , 2 Kälber, 24 Schafe, 310
Schweine. Preise : Ochsen 1 . 54—56, 2 . 48—52, Farren 1 . 51—54,
2 . und 3 . 48 und 45, Kühe 2 . und 3 . 32 und 25, Rinder 1 . 56—59,
2 . 51 - 55 , Schweine 1 . 81 - 83, 2 . 80—83, 3 . 75—78 Markt¬
verlauf : mastig belebt .

Biehpreise. Ravensburg : Schl .rchtfarren 500—800 , Ochsen
700—800 , Milchkühe 400—650,

'
Wurstkühe 280—320, Kalbinnen

550—650 , Jungrinder 300—400, Kälber 90—100. — Plienin -
oen a . F . : Ochsen 600—710, Kühe und Kalbinnen 280—700,
Rinder 320—460 , Jungrinder 170—300 . - Wiesensteig : Och¬
sen 450—670, Kühe 286—550 , Kalbeln 400—600 , Jungvieh 150
bis 285, Rinder 300—400, Stiere 350—450 „ll d. St .

Schweinepreise . Bopfingen : Lauser 40—55 , Saugschweme
ly—25. — Ell wangen : Müchschweine 20—27 . — Kirch -
heim u . T . : Milchschweine 18—30 , Läufer 40—90 . — Mar¬
li a ch : Mllchschwe-ine 18—30 . — Plieningen a . F . : Milch -
schweine 18—30, Läufer 35—75 . — Ravensburg : Ferkel 15
bis 24 , Läufer 30—60. — Sa ulgau : Ferkel 21 —27, Läufer 70
Mark das Stück . — Aalen : Milchschwein« 17 —30. — Hall :
Milchschweine 21 —35 , Läufer 58. — Jlsfeld : Milchschweine 19
bis 32 . — Riedl ln gen : Milchschweine 20—25 , Mutterschweine
180—200, Läufer 90.

Fruchtpreise. Ellwangcn : Weizen 14 .50—14.60, Dinkel
9 .50, Roggen 13. Gerste 11 .80—12.20. Hafer 8 .90—9 . — Geis -
lingen a . St . : Gerste 12. — Ravensburg : Besen 10.25,
Weizen 14.40—15 , Roggen 13 . Gerste 12 .20—12.30, Hafer 9 .45
bis 9 .70. — Reutlingen : Weizen 14 .70—16, Gerste 12—13,
Hafer 8 .50—10, Dinkel 10 , Roggen 12, Kernen 15—15.50 . — Tü¬
ll i n ge n : Weizen 14 .50—15 .50 , Dinkel 11—11 .50 , Gerste 12 bis
12.50 , Hafer 8 .50—9 . — Ulm : Kernen 14—15 .10 , Weizen 14.10
bis 15. Roggen 11 .80—12, Gerste 11 .10- 12, Hafer 8 .95—9 .50,
Kartoffeln 5—5 .50 . — Urach : Dinkel 9 .50 —10 .20, Gerste 12 .80
bis 13 .50 , Hafer 9—9 .80 , Weizen 15—16, Roggen 12, Kernen 13 .50
bis 14. Erbsen 20 , Linsen 19—20 der Ztr . — Aalen : Weizen
14—14.50 , Mischling 13, Roggen 12—12 .20, Dinkel 10.
Gerste 12—12 .50, Haber 8—9 Mark. — Heidenheim :
Kernen 15 .35, Weizen 14 .35, Gerste 12, Haber 9 .20 Mark.
— Nördl Ingen : Weizen 14 .60—14.80, Roggen 12.20—12 .40,
Haber 9—9 .50, Bohnen 10.40—10 .60 , Erbsen 13. — L a u i n g e n :
Weizen 14.20—14.70. Kernen 15 , Roggen 11 .20—11 .50 , Gerste 11
bis 12, Haber 8 .60—8 .80. — Leutkirch : Roggen 13, Gerste
12 .50—13 .20, Haber 10 .30—11 . — Riedlingen : Weizen 14.50,
Roggen 12.50, Gerste 12 .70—13 .10 , Haber 9 .50—10. — Saul -
gau : Gerste 12.80, Weizen 14.30, Roggen 11 , Hafer 9—9 .30
der Zentner .

Ktro st Märkte . Kartoffelaroßmarkt auf

dem Leonharösplah : Zufuhr : 50 Ztr ., Preis 6 .50 -4l. — Mostobsk-
markt auf dem Milhelmsplah : Zufuhr : 100 Ztr ., Preis 9—10 »ll
für 1 Zentner.

Marbach , 30 . Nov . Errichtung und Verlegung von
Märkten . Durch Erlaß des Württ . Laudesaewerbeamks wurde
der Stadtgemeinde Marbach a . N . die Erlaubnis erteilt, je am
letzten Donnerstag der Monate Februar , September , Okioder und
Dezember weitere Viehmürkte und am Tag vor dem letzten Don¬
nerstag der Monate Januar und September weitere Hoizmärk ' e
äbzuhalten. Außerdem wurde ihr die Erlaubnis erteilt, die be¬
stehenden Viehmärkke auf den letzten Donnerstag der Monate
Januar , März bis August und November, die Krämermärkte aufden letzten Donnerstag der Monate April , Juli und November
und die Holzmärkte auf den Tag vor dem letzten Donnerstag der
Monate März , April , Juli und November zu verlegen. Falls die
Biehmärkte auf einen Festtag fallen, können sie eine Woche früher
lbgehalten werden. Hienach hat jetzt Marbach jeden Monat am

letzten Donnerstag einen Viehmarkt und jeden zweiten Monat
den Tag zuvor einen Hoizmarkt. Der erste neueingeführte Bieh-
markt findet demnach bereits am 30 . Dezember d. I . statt.

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyort
Paris
Schweiz
Spanien
D . -Oesterr.
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

Devisenkurse in Reichsmark

100 Guld
100 Belga

100 Kr .
100 Kr .
100 Kr

100 Lira
I Pfd . Vieri

1 Dollar
100 Fr
100 Fr .

100 Peseta
100 Schill

100 Kr
100 000 Kr .

I Peso
1 Pen

29 November

Danzig 100 D. Guld

Geld
168 .09
58 .46

166 . 5
1l1 .96
112,19
17,94
20,389
4,,I 35
15 .39
81,125
63,62
59,32
12,147
5,391
1,711
2,003

81 60

Briel
168 .51
58 .60

106 .61
112,24
112 .47

17 .98
20,141
4,2135
15,43
81,325
63 .78
59F6
12,487
5,911
1,715
2,( 67

81,80

30 . November
Geld
168 .07
58,40

106 02
111 93
117,16
17,965
20,386

4 .2025
15,60
81 .07
63 65
59,31
12,413
5,891
1,708
2,063
81,57

Brief
168,49
58,54

106,28
112,21
112,44
18,005
20,438
4,2125

15 .64
81,27
63,81
59,45
12,483
5,911
1,712
2,067

81,77

Welker für Donnerstag und Freilag
Die Wetterlage in Süddeutschland wird von einer schwachenDepression beeinflußt. Für Donnerstag und Freitag ist zeitweisebedecktes, aber höchstens zu vereinzelten Niederschläge, , (Schnee -

fallen) geneigtes Wetter zu erwarten .

Hinweis . Unserer heutigen Stadt - und Landauflage
liegt ein Prospekt von Karl Tubach jr . über die seit
60 Jahren bewährte Pfaff -Nähmaschine bei , die wir be¬
sonderer Beachtung empfehlen .

VSegvervot
Das Befahren und Begehen des erbreiterten Wegs

ist wegen des Holzhauereibetriebs bis auf weiteres verboten .
Wildbad , den 1 . Dezember 1926 .

Stadt . Forstamt .

Evang. Volksschule Wildbad.
Die Eltern unserer Schüler (innen ) und die Freunde

unserer Schule laden wir hiemit höflich zu dem am

Donnerstag , 2. Dezember 1926 , abends 8 Uhr ,
im Zeichensaal der Wilhelmsschule stattfindenden

ENerntMerrd
ein . — Besprechungsthemen : 1 . Unsere Schule .

2 . Das 8 . Schuljahr .
Ev . Volksschulrektorat .

ITiZIiIsn Snunnsn
Morgen Donnerstag

^ berksrö -vroxenie IIiieiMilll viele
8iilü kderröligt
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. . . . fZtiigikeltmeines
Oesckättes unä bitte !cb Lie äesbalb KAI ., bei Oeäark in vkt»ll6II-
ruMein , Vksmlksllsv , lees , Veia , 8Mtuo8oo , kzsenrsn , liraolleil -
vklegeattlkeln , Voiletks- unä kgüsttikelii , küMmerien unü 8eiken ,karbsa luill l-seke , ? il«to.irb ?iten - uml kbotobeäsrk - unä vielen
anderen Artikeln wie ilsmtliedo kreillegedenvn Sootiieiienrsien
bei mir sinruäeeken, ick kalte stets eine groke >Vuswasti bereit.

^ tiOtO - urict SsmitUtstisius
Int, . : Karl Oisppsrt , /Vpotsteker.

LZ

Heute Mittwoch abend 8V1 Uhr
SWiiilk im Lokal.

Der Vorstand .

Mn-Nrein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen.

Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen dring , notwendig
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wozu höfl . einladet
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SchönesKuhfleisch
von morgen früh ab zu haben bei

Ellermann und Treiber.

ver MeileMMrieg19271933
von ksron von l-Uckeritz. — Lsseblagnakmt gevesen !
^uksebsnerregenä scküäert äis Lckritt äie unzebeuren Ver¬
wüstungen, äie im /Vpril 1927 über Luwpa bereinbrscken.

l-erner:

IRiierlrlrski » Ksissi » Wilkislms II .
keiäs Sckrikten rusammen gegen Voreinsenäung von I .—

oäer H1K. 1 .40 kiacknabme .
SuoIlver8Slla k. Lisaer , 8tuttgsrt, V M , IvdloüstraLv 578

Frisch kiiigetrOli:
Schellfisch
Kabeljau
Rotzungen

sowie

Hasen u . Rehfleisch
und empfiehlt

Adolf Blumenthal

> Eingetroffen : M

Molwern

Pfg -
>Flasche
s/, Ltr.
Inhalt

ferner

Malaga
!„Gold"

Flasche ,
guter Qualität !

1
Inhalt ^ ^

einschl. Steuer .
Flaschenpfand 10 Pfg

Rm.

vis Lisuns iügsn nioM !
Tausenäjäkrige klrkabrungen bewei¬
sen , äaö äie groösn 5>Isnstsn unser
5ak !akssl bssinklussen. - klack An¬
gabe Ibres Oeburtsäatums erstatten
Sie sokort gratis KrikkISnung über
0stsrsktsr,I ->sbö,3c :stil:ksal,UsiLst -
ium , Estslsbsn , Lssostskt usw . auk
ürunä grspstologisostsr ( ttanä-
sckriktäsutung ) unä sstroiogiscstsr

IVisssnsostskt (Lternäeutung) .
5elbstgesckriebene genaue Dresse,

20 H stüekporto erdeten,
pranr Esstnsr , IVIUnvksn- st'ssing ,

Lckliekk. 24 .

Donnerstag nachm.4 Uhr
„Parkvilla "

(Weihnachtss onderzug )

k> sis Lobiostsslsrisutung
tlackäem ick lange äastre als ^ strolog auk steisen war ,

unä viele Tausenä Personen meinen pat einstolten , stade ick
mick nurimestr entscklossen, für seäen vollständig umsonst
eine k' nobscksutung tun ssin t.sbsn ausruarbeiten . iVleine
Arbeit wirä Sie in Erstaunen versetzen, kommen äock täglick
^ iierkennungssckreiben, äie äies bestätigen.

Lvknsibsn Sis sbsv sokort . Ick draucke istren vollen
klamen , sowie Tag , .Vlonat , äabr unä Ort Ikrer 6iedurt . Kn-
gake ob brau , präulein oäer llerr ist erwünsckt. Oelä verlange
ick nickt . Sie können aber, wenn 5ie wollen, einen frankierten
Umscklag mit Istrer Adresse beilegen , klennen Lie auck diese
Leitung ssi'snr b/loi 'ilr: ,

Ssvlin - k^i'isüi'ieksksgsn .
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